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Wettkampfstrukturen bei der D und E Jugend 
und den Folgen bei Nichtbeachtung 

sowie Handling von persönlichen Strafen 
 
 
Die Jugend E spielt 2 x 2o min über das gesamte Spielfeld (Tore werden in der Kreiliga nicht abgehängt). 
Die Jugend D spielt ebenfalls 2 x 2o min beide mit 10 min Pause, in der D Jugend werden keine Tore abge-
hängt. Im SR-Bericht auf dem Spielberichtsbogen sind vom SR zwingend der Halbzeitstand, Endstand sowie 
die Spielweise  zu vermerken. 
 
verbindliche Vorgaben für 6+1-Formation (6 Feldspieler und 1 Torwart) für Jugend E und D: 
 

JE - Manndeckung im Halbfeld, oder über das ganze Feld 
 

JD - Sinkende Manndeckung außerhalb der Freiwurflinie 
 

JD - 1:5 Abwehrformation (erste offensive Raumdeckung), der 1. Spieler am Kreis ist für die Deckung des 
Kreisläufers gedacht. In den Spielphasen, in denen der Angreifer keinen Kreisläufer einsetzt, muss auch 
der Abwehrspieler offensiv im oberen Sinne verteidigen. Entgegengesetzt verhält es sich bei Einsatz von 
2 Kreisläufern. 
 
JD  - 3 : 3 Deckung sonst wie vor. 

 
Maßnahmen bei Nichteinhaltung offensiver Spielweisen  
 

1. Information des Mannschaftsverantwortlichen durch Spielleiter / SR 
 

2. Verwarnung des Mannschaftsverantwortlichen, wenn nach Information im nächsten Angriff keine 
Änderung im Abwehrverhalten erfolgt. Der Spielleiter bzw. SR muss Hinweis geben, warum die 
Verwarnung ausgesprochen wurde 

 
3. 7-m-Sanktion gegen die abwehrende Mannschaft, wenn nach Verwarnung im nächsten Angriff kei-

ne Änderung im Abwehrverhalten erfolgt. Bei jedem weiteren Verstoß ist wiederum auf 7m zu ent-
scheiden. 

 
Der Spielleiter /SR muss auch hier Hinweis geben warum der 7m gegeben wurde. 
 
Oberster Grundsatz soll jedoch sein, dass vor dem Spiel (und auch während des Spieles) zwischen den be-
teiligten Mannschaften und dem Spielleiter / SR entsprechend kommuniziert wird, damit es erst gar nicht zu 
den Sanktionen kommen muss. 
 
Zeitstrafen, Disqualifikation, Ausschluss eines/r Spielers/Spielerin 
 
Alle verhängten Strafen gegen eine/n Spieler/Spielerin gelten nur gegen den/die Spieler/Spielerin  persönlich 
und nicht als Kollektivstrafe für die Mannschaft. Die Mannschaft kann im Falle der Zeitstrafe und Disqualifika-
tion sofort nach der Verhängung der Strafe wieder auf 7 Spieler ergänzen. Lediglich bei Ausschluss verringert 
sich die Zahl der Spieler auf der Spielfläche und Abwehrvorgaben werden aufgehoben. 
 
Bei Hinausstellungen und Disqualifikationen von Offiziellen verringert sich die Zahl der Spieler auf der Spiel-
fläche nicht. 
 
 
 
 
 
 


